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GRUẞWORTE DES ERSTEN BÜRGERMEISTERS  

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

das Jahr 2024 ist fast vorbei und ich freue mich, Ihnen in der aktuellen Bürgerinformation einen Überblick 
über die vielfältigen Projekte zu geben, die unsere Stadt Pleystein voranbringen und nachhaltig gestalten 

werden. 

Besonders stolz dürfen wir darauf sein, dass die umfassende Sanierung unserer Schule erfolgreich 

abgeschlossen wurde. Damit bieten wir unseren Kindern und Jugendlichen moderne und zeitgemäße 

Lernbedingungen – eine Investition in die Zukunft unserer Gemeinde, die sich auszahlen wird. 

Ebenso steht die Städtebausanierung auf unserer Agenda: Die Planungen sind bereits in vollem Gange. Ziel 

ist es, Pleystein noch lebenswerter zu machen, unsere Infrastruktur zu stärken und gleichzeitig das 
historische Stadtbild zu bewahren. 

Ein weiteres Großprojekt ist der Aufbau eines Nahwärmenetzes. Dieses Vorhaben wird nicht nur zur Senkung 
von Energiekosten beitragen, sondern auch ein wichtiger Schritt in Richtung Klimaschutz sein – ein Anliegen, 
das uns alle betrifft. 

Auch im Bereich der Wohnraumentwicklung gehen wir voran: Mit der Erschließung des Baugebiets „Am 

Forsthaus“ schaffen wir Platz für neue Bauvorhaben und unterstützen damit das Wachstum unserer Stadt. 

Unsere jüngsten Bürgerinnen und Bürger stehen ebenfalls im Fokus: Die Erweiterung der Kindertagesstätte 
wird dafür sorgen, dass wir den steigenden Bedarf an Betreuungsplätzen decken und Familien eine 

verlässliche Unterstützung bieten können. 

Dies sind nur einige der Projekte, die wir im Jahr 2025 und darüber hinaus umsetzen wollen. All diese 
Vorhaben zeigen: Pleystein wächst, entwickelt sich und bleibt dennoch seiner Tradition und seinem 

Gemeinschaftssinn treu. 

Ich danke allen, die sich mit Engagement und Herzblut für unsere Stadt einsetzen – sei es im Ehrenamt, in 
der Verwaltung oder in den vielen Vereinen und Verbänden. Gemeinsam können wir viel erreichen! 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesundes, erfolgreiches und glückliches Jahr 2025. 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr 

 

Rainer Rewitzer 

Erster Bürgermeister der Stadt Pleystein 

 

 

 

  



 

FÖRDERPROGRAMM "STREUOBST FÜR ALLE!"

Der Streuobstanbau ist in Bayern über Jahrhunderte entstanden. Er hat höchste Bedeutung für die Kultur-

landschaft und Biodiversität. Mit dem Streuobstpakt fördert das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten den Erhalt der Streuobstwiesen und zusätzlich die Neupflanzung von einer Mil-

lion Streuobstbäumen bis 2035. 

Obstbaumbestellungen im Rahmen von „Streuobst für alle!“ können über Kommunen (Gemeinden oder 

Landkreise) sowie über Vereine (z.B. Obst- und Gartenbauvereine, Imkervereine, Landschaftspflegever-

bände) organisiert werden.  

Die Stadt Pleystein bietet hierzu eine Sammelbestellung an, übernimmt die Antragstellung und koordiniert 

die Aus- und Weitergabe der Bäume. 

Gefördert wird der Erwerb von Streuobstbäumen, die in Bayern gepflanzt werden. Förderfähig sind 
Kernobst (Apfel und Birne) und Steinobst (Pflaume und Kirsche). 

Weitere förderfähige Arten sind beispielsweise Walnuss, Quitte, Maulbeere, Esskastanie und Wild-
obstarten, Vogelkirsche, Holz-Apfel, Wild-Birne, Eberesche, Speierling, Elsbeere. 

Bei dem Förderprogramm „Streuobst für alle!“ wird der Kauf hochstämmiger Obstgehölze (Stamm-
höhe mindestens 140 – 180 cm) mit bis zu 45 € der Bruttokosten pro Baum über das Amt für Länd-
liche Entwicklung (ALE) Oberpfalz gefördert. Als Eigenanteil bleiben lediglich der über die förderfä-
higen Kosten von bis zu 45 € hinausgehende Betrag sowie die Aufwendungen für das Pflanzmaterial 
wie Anbinde-Pfosten, Stamm bzw. Verbissschutz und Kokosstrick. 

Die Mindest- bzw. Maximalanzahl an Streuobstbäumen pro Förderantrag beträgt 10 bzw. 100 
Bäume. Ein Rechtsanspruch auf die Förderung besteht nicht. Die Zuwendungen aus diesem Pro-
gramm des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten stellen frei-
willige Leistungen dar. Diese können nur insoweit bewilligt werden, als dafür Haushaltsmittel zur 
Verfügung stehen. Unter Umständen kann daher ein Zuwendungsantrag wegen Überzeichnung des 
Förderprogramms nicht mehr bewilligt werden oder es ist mit längeren Wartezeiten bis zu einer 
Bewilligung zu rechnen. 

Jeder Grundstücksbesitzer kann sich an der Aktion beteiligen und Bäume bestellen. Die Pflanzung 
der Streuobstbäume kann auf Grundstücken des Antragstellers oder auf Grundstücken Dritter er-
folgen. Den Dritten werden hierfür die Bäume vom Antragsteller unentgeltlich zur Verfügung ge-
stellt.  

Bestellungen werden durch die Kämmerei der Verwaltungsgemeinschaft Pleystein entgegen- 
genommen. Die Frist für die Sammelbestellaktion läuft bis zum 31. Januar 2025.  

Ansprechpartnerin bei der Verwaltungsgemeinschaft Pleystein: 
Frau Cornelia Gatzky 
Tel: 09654/9222 - 20 
Fax: 09654/9222 - 25 
E-Mail: cgatzky@pleystein.de 

Alle erforderlichen Antragsformulare und Merkblätter stehen im Internet-Förderwegweiser des 
Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (StMELF) zur Verfügung: 
Link: www.stmelf.bayern.de/foerderung/streuobstpakt-foerderprogramm-streuobst-fuer-alle 

von Günter Gschwindler 

 

http://www.stmelf.bayern.de/foerderung/streuobstpakt-foerderprogramm-streuobst-fuer-alle


 

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 

Wie jedes Jahr möchten wir Ihnen einen Einblick in die Bevölkerungsentwicklung geben.  

Im Jahr 2024 sind 35 Einwohner verstorben. Erfreulich hingegen sind die 13 Geburten, die 10 Eheschließun-

gen sowie 98 Zuzüge. Weggezogen sind 85 Einwohner.  

Die Einwohnerzahl in der Stadtgemeinde Pleystein beläuft sich zum 01.12.2024 auf 2.563. 

Davon 2.379 Einwohner mit einzigem bzw. Hauptwohnsitz und 184 Einwohner mit Nebenwohnsitz. 

Im Vergleich zu 2023 ist die Gesamteinwohnerzahl zum Jahresende um 19 gesunken. 

Hier sehen Sie alle Zahlen zusammengefasst in einer Tabelle:  

 

2023 
2024 

bis 01.12.2024 

Sterbefälle 40 35 

Geburten 28 13 

Eheschließungen 15  10 

Weggezogen 104  85 

Zugezogen 96 98 

Einwohner EW + HW 2.397 2.379 

Einwohner NW 185 184 

gesamt 2.582 2.563 

 

von Daniel Vater 

 

 

  



 

DIE NEUEN GRUNDSTEUERHEBESÄTZE AB 01.01.2025  

Der Stadtrat hat in der Sitzung am 08.10.2024 den Beschluss über die neuen Grundsteuerhebesätze und 

hierzu den Erlass einer eigenen Hebesatzsatzung gefasst.  

 Ab 01.01.2025 Bisher: 

Grundsteuer A  

(land- und forstwirtschaftliche  

Betriebe) 

250 v.H. 390 v.H. 

Grundsteuer B  

(für Grundstücke) 
190 v.H. 390 v.H. 

Nachdem noch nicht alle Grundsteuererklärungen bei den Finanzämtern vorliegen, rechnen wir mit einer 

mehrjährigen Übergangsphase zur Anpassung der Grundsteuerhebesätze im Verhältnis zum bisherigen 

Steueraufkommen.  

Soweit noch nicht geschehen, bitte wir Sie dringend, die Grundsteuererklärung beim zuständigen Finanz-

amt abgeben.  

 

von Günter Gschwindler 

WAHLHELFERINNEN UND WAHLHELFER FÜR DIE BUNDESTAGSWAHL  

AM 23.02.2025 GESUCHT  

Am 23. Februar 2025 findet die vorgezogene Wahl zum 21. Deutschen Bundestag statt. Um diese Wahl er-

folgreich organisieren und durchführen zu können, ist die Verwaltung auch in diesem Jahr dringend auf die 

Mitarbeit zahlreicher freiwilliger Wahlhelferinnen und Wahlhelfer in den Wahl- und Briefwahlvorständen 

der Gemeinde angewiesen. Die Tätigkeit im Wahlvorstand ist ehrenamtlich. Für ihre Mithilfe erhalten alle 

Wahlhelferinnen und Wahlhelfer eine Entschädigung (Erfrischungsgeld) in Höhe von 35 € im Wahlvorstand 

für die Urnenwahl und Briefwahl. Während Ihrer Tätigkeit als Wahlhelfer(in), sowie auf ihrem Weg zu und 

vom Wahllokal besteht für Sie Versicherungsschutz. Dieser ist für Sie kostenfrei und muss auch nicht von 

Ihnen beantragt werden. Interessenten ab 18 Jahren, die bereit sind, dieses wichtige Ehrenamt zu überneh-

men, möchten sich bitte bis 24.01.2025 mit uns in Verbindung setzen. Für weitere Auskünfte steht Ihnen 

Herr Daniel Vater (Tel.: 09654/9222-12, E-Mail: dvater@pleystein.de) oder Herr Günter Gschwindler (Tel.: 

09654/9222-23, E-Mail: ggschwindler@pleystein.de) gerne zur Verfügung. 

  



 

NEUKALKULATION DER BEITRAGS- UND GEBÜHRENSÄTZE  

IN DER WASSERVERSORGUNGSEINRICHTUNG DER STADT PLEYSTEIN 

 

Bekanntmachung 
Der Stadtrat der Stadt Pleystein hat in seiner Sitzung am 12. November 2024 folgenden  

Bevorratungsbeschluss zur  

Beitrags- und Gebührensatzung  

der Wasserabgabesatzung (BGS/WAS)  

gefasst. 

Die in der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung (BGS/WAS) der Stadt Pleystein 
für die Wasserversorgungseinrichtung Pleystein vom 20. Dezember 2021 festgesetzten Herstel-
lungsbeiträge (vgl. § 6 BGS/WAS), die Grundgebühren (vgl. § 9a BGS/WAS) und die Verbrauchsge-
bühren (vgl. § 10 BGS/WAS) sind zum 01. Januar 2025 entsprechend den abgabenrechtlichen Vor-
gaben wegen Ablauf des vierjährigen Kalkulationszeitraumes 2021 – 2024 anzupassen. 
 
Hierzu wird für die Beiträge und Gebühren eine vorläufige Nachkalkulation für die Jahre 2021 mit 
2024 sowie eine vorläufige Vorauskalkulation für die Jahre 2025 bis einschließlich 2028 erstellt. 
Beide Berechnungen werden dem Stadtrat vorgestellt und erläutert.  
 
Vorbehaltlich der noch endgültigen Kalkulation der Herstellungsbeiträge, der Grundgebühren und 
der Verbrauchsgebühren wird die Anpassung voraussichtlich zu einer Erhöhung der Herstellungs-
beitragssätze, der Grundgebühren sowie der Verbrauchsgebührensätze gegenüber den derzeit gel-
tenden Beitrags-, Grundgebühren-, und Verbrauchsgebührensätzen führen.  
 
In welcher Höhe eine Anpassung der Beiträge und Gebühren erforderlich wird, kann erst nach Ab-
schluss der noch durchzuführenden Berechnungen festgestellt werden. 
 
Die endgültigen Berechnungen können voraussichtlich erst bis zum 2. Quartal 2025 abgeschlossen 
werden, die Anpassung der Beiträge und Gebühren soll aber zum 01. Januar 2025 erfolgen. 
 
Diese Bekanntmachung dient lediglich der Vorabinformation der Gebührenzahler, da die endgültige 
Berechnung erst im kommenden Jahr (2025) abgeschlossen werden kann, die Anpassung jedoch aus 
haushalts- und verwaltungsrechtlichen Gründen zum 01. Januar 2025 erfolgen muss.  
 
Nach Abschluss der o.g. Kalkulationsarbeiten ist mit einer rückwirkenden Anpassung der Beiträge 
und Gebühren sowie der entsprechenden Änderung der Bestimmungen in der Beitrags- und Gebüh-
rensatzung zur Wasserabgabesatzung der Stadt Pleystein mit einem Neuerlass zu rechnen.  
 

von Günter Gschwindler 

  



 

FINANZEN  

 

Die wichtigsten Einnahmen im Verwaltungshaushalt 2024 sind die Schlüsselzuweisung mit 902.180,00 € 

(2023: 719.924,00 €), die Einkommensteuerbeteiligung mit 1.467.000,00 € (2023: 1.416.450,00 €), die Um-

satzsteuerbeteiligung mit 179.137,00 € (2023: 149.372,00 €), die Grundsteuer A mit 35.442,00 € (2023: 

35.470,00 €), die Grundsteuer B mit 230.159,00 € (2023: 228.921,00 €) und die Gewerbesteuer mit 

600.000,00 € (2023: 600.000,00 €). 

Die wichtigsten Ausgaben im Haushaltsjahr 2024 sind die Kreisumlage mit 1.171.402,00 € (2023: 

1.066.928,52 €), die VG-Umlage mit 460.000,00 € (2023: 447.267,16 €) und die Schulverbandsumlage mit 

408.614,00 € (2023: 380.784,58 €). 

von Thomas Stöhr 

  

Wichtigste Einnahmen (VerwaltungsHH, Steuern) 

 Haushaltsansatz Bisherige Einnahmen 

Schlüsselzuweisung 902.180,00 € 676.635,00 € 

Einkommenssteuerbeteiligung 1.467.000,00 € 1.086.647,00 € 

Umsatzsteuerbeteiligung 179.137,00 € 130.457,00 € 

Einkommenssteuerersatz 117.360,00 € 83.470,00 € 

Grundsteuer A 

(Hebesatz: 390 v.H.) 

 

35.442,00 € 35.400,28 € 

Grundsteuer B 

(Hebesatz: 390 v.H.) 
230.159,00 € 229.855,55 € 

Gewerbesteuer 

(Hebesatz: 350 v.H.) 

600.000,00 € 750.446,17 € 

Wichtigste Ausgaben 

(VerwaltungsHH) 

Kreisumlage 1.171.402,00 € 1.073.784,88 € 

VG-Umlage 460.000,00 € 380.000,00 € 

Schulverbandsumlage 408.614,00 € 304.306,81 € 

Haushaltsansatz 2024 Ausgaben bis 28.11.24 



 

FREIZEITZENTRUM 

 

Verkaufte Karten pro Jahr 2021 2022 2023 2024 

Familienkarten - 32 63 39 

Erwachsene Saison - 49 37 27 

Erwachsene Zehner 416 145 93 49 

Senioren Saison - - 15 18 

Senioren Zehner - - 22 14 

Kinder 6-16 J. Saison - 3 2 1 

Kinder 6-16 J. Zehner 81 60 21 20 

Unternehmenspartner ELFER-

Karte 
- - 0 0 

Minigolf (Einnahmen) 578,50 € 778,50 € 475,70 € 484,00 € 

Gesamteinnahmen incl. Einzelkar-

ten 
27.179,44 € 70.347,21 € 59.043,04 € 58.971,05 € 

 

von Thomas Stöhr 

 

  



 

BETRIEB DES FREIZEITZENTRUMS 

 

 

Unser Freibad bedarf nach über 50-jähriger Nutzung einer Sanierung.  

Auch wenn in den letzten Jahrzehnten immer wieder mit kleinen Maßnahmen notwendige Reparaturen 

und Instandhaltungsarbeiten durchgeführt wurden, ist eine grundlegende Erneuerung unumgänglich.  

Gerade die Technikeinheiten mit den Ver- und Entsorgungsleitungen müssen erneuert und an den  

Stand der Technik angepasst werden.  

Der Betrieb des Freibades kann deshalb in der Saison 2025 nicht mehr fortgesetzt werden.  

Zur Sanierung des Freibades wurde eine Machbarkeitsstudie durch die Krautloher Architekten GmbH er-

stellt. Eine Generalsanierung über alle Beckenbereiche ist für die Stadt Pleystein wirtschaftlich nicht leist-

bar. Aus diesem Grund werden alle Anstrengungen darauf konzentriert, die Maßnahme in mehreren Bau-

abschnitten, verteilt über mehrere Jahre, zu verwirklichen. Aus dem Ergebnis der Machbarkeitsstudie wer-

den aktuell technisch abgrenzbare Bauabschnitte definiert. Diese werden anschließend mit den entspre-

chenden Förderstellen abgestimmt.  

Geplant ist zunächst eine Sanierung des Schwimmerbeckens und der Wasseraufbereitungstechnik.  

Hierzu wurden bereits Förderanträge aus Landes- und Bundesförderprogrammen gestellt.  

Diese Maßnahmen können nur außerhalb der Betriebszeiten des Freibades durchgeführt werden.  

Wir möchten uns bei allen Besucherinnen und Besuchern unseres Freibades für ihre Treue herzlich bedan-

ken!  

von Rainer Rewitzer 

 

  



 

STÄDTEBAUSANIERUNG – PLEYSTEIN 2030  

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 08.11.2024 den Grundsatzbeschluss zur Umsetzung der Maßnahme 

zur Neugestaltung des Marktplatzes und der Steingasse gefasst. Die lohrer.hochrein landschaftsarchitekten 

und stadtplaner GmbH erarbeitet derzeit die Grundlagen für den Bauentwurf.  

Für städtebauliche Maßnahmen, einschließlich der Planungen, kann derzeit von einem Fördersatz von 60 

v.H. ausgegangen werden. Auf Grund der Erklärung zur Selbstbindung für die Innenentwicklung (Beschluss 

des Stadtrates in der Sitzung am 11.08.2020) ist eine Erhöhung des Regelfördersatzes von aktuell ca. 60 v.H. 

um bis zu 20 Prozentpunkte möglich. Diese ist immer bezogen auf die förderfähigen Kosten. 

 

von Günter Gschwindler 

BREITBANDVERSORGUNG 

Stand des Ausbauverfahrens nach der bayerischen Gigabitrichtlinie 

Am Montag, 11.11.2024, war Baubeginn für die Maßnahme zum FTTH-Breitbandausbau in den Ortsteilen 

Burkhardsrieth, Lohma, Lohma-Siedlung, Pingermühle, Vöslesrieth und Pleystein. Die Erschließungsmaß-

nahme wird durch das Bauunternehmen Gruber, Vohenstrauß, ausgeführt. Der Ausbau hat in Lohma-Sied-

lung bereits begonnen und soll dort noch in 2024 abgeschlossen werden. Im Jahr 2025 wird das Ausbauver-

fahren in den weiteren Ortsteilen fortgesetzt. 

Die Anschlussangebote der Deutschen Telekom wurden bereits versendet. Bitte beachten Sie, dass der 

Anschluss Ihres Grundstücks nur nach Vorlage einer schriftlichen Beauftragung für die Herstellung des 

Hausanschlusses durchgeführt werden kann! Soweit Sie an einem Anschluss Ihres Grundstücks an das 

Breitbandnetz interessiert sind, bitten wir Sie, umgehend einen Auftrag zur unentgeltlichen Herstellung 

eines Telekommunikationsnetzes an die Vivento Customer Service GmbH, Bauherren „Glasfaser“ Post-

fach 440319, 44392 Dortmund, zu stellen.  

Nach dem Abschluss der Baumaßnahme in den jeweiligen Ortsteilen kann ein Hausanschluss nur noch 

gegen Kostenerstattung durch die Telekom Deutschland GmbH durchgeführt werden. Den Vordruck sen-

den wir Ihnen auf Anforderung auch per E-Mail gerne zu. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

von Günter Gschwindler  



 

KOMMUNALES FÖRDERPROGRAMM  

Seit dem In-Kraft-Treten der Richtlinie über das Kommunale Förderprogramm zur Durchführung von privaten 

Sanierungsmaßnahmen am 15.09.2022 wurden mit 9 Eigentümern von Immobilien Vereinbarungen über die 

Gebäudesanierung abgeschlossen.  

Was bedeutet das für Sie? 

Wenn Sie Eigentümer:in eines im Sanierungsgebiet „Historischer Ortskern Pleystein“ liegenden Gebäudes 

sind, haben Sie die Möglichkeit, für Ihre Sanierung Zuschüsse zu erhalten. Insgesamt sogar in einer Höhe von 

bis zu 30.000 €! 

Die Zuschüsse werden gestaffelt in den folgenden Maßnahmengruppen ausgezahlt: 

Instandsetzung, Umgestaltung und Neugestaltung von:  

a) Fassaden 

Einmalige Erneuerung und Verbesserung der Außenansicht des Gebäudes einschließlich Fenstern, Fenster-

läden, Türen und Toren sowie Schaufensteranlagen, Gebäudezugängen und Vordächern 

Förderhöhe: 30 Prozent der förderfähigen Kosten, Förderhöhe maximal 12.500 €  

b) Dächer 

Einmalige Erneuerung und Verbesserung der Dacheindeckungen, Dachaufbauten und  

Dachentwässerung 

Förderhöhe: 30 Prozent der förderfähigen Kosten, Förderhöhe maximal 12.500 €  

c) Außenanlagen und Einfriedungen  

Einmalige Anlage bzw. Neugestaltung von Vor- und Hofräumen mit öffentlicher Wirkung sowie einmalige 

Erneuerung oder Verbesserung von Einfahrten, Einfriedungen, Hoftoren und Hofflächen. 

Förderhöhe: 30 Prozent der förderfähigen Kosten, Förderhöhe maximal 5.000 € 

Vorab ist es notwendig, eine Sanierungsvereinbarung, also einen Vertrag, mit der Stadt abzuschließen. Dies 

wird durch den Sanierungsträger, der DSK, abgewickelt, die bei allen Fragen rund um das Thema Sanieren, 

unterstützen wird. Parallel berät das Büro auch zu weiteren Fördermöglichkeiten und prüft die durch die Lage 

im Sanierungsgebiet gegebenen Möglichkeiten der steuerlichen Sonderabschreibung. 

Eine ganz wichtige Bitte an Sie:  

Bitte klären Sie im Vorfeld mit Ihrem Planungsbüro und dem Landratsamt Neustadt an der Waldnaab ab, ob 

für die geplante Maßnahme eine Baugenehmigung oder denkmalschutzrechtliche Erlaubnis notwendig ist. 

Eine Sanierungsvereinbarung kann mit der Stadt nur abgeschlossen werden, wenn wegen der Lage im En-

sembleschutzgebiet die denkmalschutzrechtliche Erlaubnis und ggf. die Baugenehmigung vorliegt.  

Falls Sie also Interesse haben, melden Sie sich bitte bei folgenden Ansprechpartnern der Stadt Pleystein:  

Stadt Pleystein 
Bauamt  
Herr Uli Rupprecht 
Tel 09654 9222-17 
E-Mail: urupprecht@pleystein.de 

Stadt Pleystein  
Geschäftsleitung 
Herr Günter Gschwindler 
Tel 09654 9222-23 
E-Mail: ggschwindler@pleystein.de  

Wir freuen uns gemeinsam mit Ihnen, die Entwicklung der Ortsmitte weiter positiv voranzutreiben, damit 

der Ortskern in Pleystein ein attraktiver und zukunftsfester Wohnort bleibt. 

von Günter Gschwindler 



 

NEUES WOHNBAUGEBIET „AN DER FORSTSTRAßE“  

Für das neue Wohnbaugebiet an der Forststraße in Pleystein wurde im Rahmen der Aufstellung des Bebau-

ungsplans die frühzeitige Öffentlichkeits-und Behördenbeteiligung abgeschlossen. Die vorgebrachten Anre-

gungen und Einwände wurden durch das Planungsbüro Dunst in einer Fortschreibung des Planentwurfs be-

rücksichtigt, der in einer der nächsten Sitzungen des Stadtrates behandelt wird.  

Es sind insgesamt 8 Bauparzellen geplant. Davon können 6 Parzellen mit Einfamilienhäusern bebaut werden. 

Die Grundstücksgrößen betragen zwischen 611 m² bis 741 m². Zwei weitere Baugrundstücke befinden sich 

direkt an der Forststraße. Bei Grundstücksgrößen von 786 m² und 829 m² ist dort eine Bebauung mit Mehr-

familienhäusern möglich.  

Das Bauleitplanverfahren soll im Jahr 2025 abgeschlossen und die Erschließung durchgeführt  

werden.  

Über den Planungsstand können Sie sich im Internet unter www.pleystein.de – Rubrik Baugebiete informie-

ren. Dort erfahren Sie auch, ab welchem Zeitpunkt die Aufnahme in eine Bewerbungsliste für ein Baugrund-

stück möglich ist.  

 

 

von Günter Gschwindler 

 

 

  

http://www.pleystein.de/


 

WEITERE GEPLANTE MAßNAHMEN 

Geplante Zukunftsinvestitionen in der Wasserversorgungseinrichtung in den Jahren 2025 / 2026 

Wasserleitungsauswechslung Erlenweg 

Wasserleitungsauswechslung Marktplatz 

Wasserleitungsauswechslung Teilstück Neuenhammerstraße  

Geplante Zukunftsinvestitionen in der Entwässerungseinrichtung 

Neubau des Regenüberlaufbauwerks „Herrenpoint“ mit Regenrückhaltebecken 

Planungsstand: 

Die Erstellung der Planunterlagen durch das Planungsbüro Jürgen Wolfrum GmbH ist abgeschlossen. Die 

Planunterlagen mit dem Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung werden derzeit durch das Landratsamt 

Neustadt an der Waldnaab und dem Wasserwirtschaftsamt Weiden geprüft. 

Neubau des Regenüberlaufbauwerks „Miesbrunner Straße“  

Planungsstand: 

Die Erstellung der Planunterlagen durch das Planungsbüro Wolfrum GmbH ist abgeschlossen. Die Planun-

terlagen mit dem Antrag auf wasserrechtliche Genehmigung werden derzeit durch das Landratsamt Neu-

stadt an der Waldnaab und dem Wasserwirtschaftsamt Weiden geprüft.  

Aufbau eines Nahwärmenetzes 

Planungsstand: 

Die Machbarkeitsstudie wurde durch das Institut für Energietechnik - IfE GmbH – in der Bürgerversammlung 

am 19.11.2024 vorgestellt.  

Das Betrachtungsgebiet umfasst im Wesentlichen den zentralen, innerstädtischen Bereich und orientiert 

sich an dem bereits definierten Gebietsumgriff des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes 

(ISEK 2030; sog. Sanierungsgebiet). 

von Günter Gschwindler 

 

  



 

EINWEIHUNG DER SANIERTEN GRUNDSCHULE ZOTTBACHTAL  

AM 20.09.2024 

Die Grundschule Zottbachtal konnte mit dem Abschuss der Sanierungsarbeiten ihrer künftigen Bestimmung 

als modernes Bildungszentrum übergeben werden. Die Schule ist mit modernster Technik, smarten Einrich-

tungen und flexiblen Lernräumen, die den Ansprüchen der heutigen Zeit gerecht wird, ausgestattet.  

Sie bietet nicht nur den Raum, um Wissen zu erwerben, sondern auch die Voraussetzungen, um Kreativität, 

Gemeinschaft und digitales Lernen zu fördern.

 

 

Einbau eines behindertengerechten WC´s 

 

  

  



 

Neubau der Brücke über die Pfreimd zwischen Lohma und Isgier 

Gefördert aus Mitteln des Bayerischen Finanzausgleichsgesetzes (BayFAG) 

Auftragssumme: 959.906,24 € 

Anteil Moosbach: 50,54 % Fördersatz: 80% 

Anteil Pleystein: 49,54 % Fördersatz: 56% 

 

  

 

Umstellung der Straßenbeleuchtungsanlage in der Stadtgemeinde auf LED-Technik 

Die Stadt Pleystein glänzt in neuem Licht 

Die Bayernwerk Netz GmbH sorgt mit LED-Technik für energieeffiziente Straßenbeleuchtung 

In Pleystein hat die Bayernwerk Netz GmbH im Auftrag der Stadt die Straßenbeleuchtung vollständig 

auf LED-Technik umgestellt. Bürgermeister Rainer Rewitzer, Markus Windisch Kommunalbetreuer 

Bayernwerk blicken zusammen auf die Modernisierungsarbeiten in der Straßenbeleuchtung. Die 

Stadt investierte im Jahr 2024 rund 237.000 € und rüstete damit 403 Straßenleuchten im Stadtgebiet 

auf neue hocheffiziente LED Leuchten um. Im gesamten Stadtgebiet werden alle 470 Straßenlampen 

zukünftig die Straßen und Wege im LED Licht erstrahlen lassen.  

Die Stadt Pleystein hat sich dazu entschieden, unter Zuhilfenahme von Fördermitteln des BMU 

und des Landes Bayern die Straßenbeleuchtung auf LED-Technik umzurüsten. Der Bestand setzte 

sich überwiegend aus Hochdruck-Natriumdampfleuchten sowie Leuchtstofflampen zusammen.  

Die Umrüstung wurde bei einer Einsparung von mindestens 50% mit 30% vom Bundesministerium 

für Wirtschaft und Klimaschutz (Kommunalrichtlinie) sowie 60% vom Bayerischen Staatsministe-

rium für Umwelt und Verbraucherschutz (KommKlimaFöR) gefördert. 

  



 

Insgesamt wurden 403 Lichtpunkte umgerüstet, davon wurden 385 Lichtpunkte mit einer Einspa-

rung von mindestens 50% von Seiten des BMU gefördert, wodurch sich der Stromverbrauch von 

rund 90.619 kWh/a auf nur noch 23.292 kWh/a in diesem Bereich reduziert. Dies entspricht einer 

Reduzierung des gesamten CO2-Ausstoßes von ca. 40 t auf ca. 10 t im Jahr. Damit kann eine Koste-

neinsparung von ca. 74% bei den förderfähigen, umgerüsteten Leuchten im Vergleich zum bisheri-

gen Stromverbrauch erreicht werden. 

LED (Light Emitting Diode) bietet neben einer langen Lebensdauer und kompakten Abmessungen 

auch eine sehr hohe Lichtausbeute. Der Einsatz von LED-Leuchten ist mit Blick auf die weitere Ent-

wicklung auch in der Straßenbeleuchtung sehr gut geeignet. Die LED-Technik bietet im Vergleich 

zur herkömmlichen Straßenbeleuchtung einige Vorteile: In Verbindung mit technisch innovativen 

Lichtoptiken erreichen sie eine exakte Lichtlenkung dorthin, wo das Licht auf der Straße gebraucht 

wird. Zudem bieten sie komplette Dimmbarkeit und den Wegfall der sogenannten Einbrennzeit, 

damit steht die volle Lichtleistung sofort zur Verfügung. Die neuen LED-Leuchten sind zudem hoch 

effizient und benötigen bis zu 70 Prozent weniger Strom als herkömmliche Leuchten in der Stra-

ßenbeleuchtung. 

„Aus unserer Sicht hat die LED-Technologie in der Straßenbeleuchtung zweifellos ein großes Po-

tenzial“, so Markus Windisch. „Wir freuen uns daher, mit Pleystein einen Partner gefunden zu ha-

ben, mit dem wir zusammen Erfahrungen für den zukünftigen LED-Einsatz in der Straßenbeleuch-

tung sammeln können.“ 

Gesamtkosten: 253.981,55 €  

Fördermittel: 

o Freistaat Bayern: Klimaschutzprogramm Bayern 2050 (Förderrichtlinie Kommunaler 
Klimaschutz – KommKlimaFöR -). Bewilligte Förderung: 154.433,29 €. 

o Bund: Nationale Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für Wirtschaft und Kli-
maschutz (BMWK). Hierzu hat der Projektträger Zukunft – Umwelt – Gesellschaft 
(ZUG), Berlin, als Projektförderung eine Zuwendung in Höhe von 30,00 v.H. der för-
derfähigen Kosten in Höhe von 69.948,41 € bewilligt. 

 

von Markus Windisch, Bayernwerk Netz GmbH  

  



 

DIE WICHTIGSTEN ERGEBNISSE DER TRINKWASSERANALYSEN FÜR 2024  

Mikrobiologische Parameter  

Parameter: Einheit: Befund: Grenzwert: 

  Pleystein Miesbrunn  

Escherichia coli (E.coli)  in  
100 ml 

0 0 0 

Coliforme  
Bakterien 

in  
100 ml 

0 0 0 

Enterokokken in  
100 ml 

0 0 0 

Physikalisch-chemische Parameter 

Parameter: Einheit: Befund: Grenzwert: 

  Pleystein Miesbrunn  

Fluorid mg/l <0,05 <0,05 1,5 

Nitrat  mg/l 17,4 3,08 50 

Indikatorparameter 

Parameter: Einheit: Befund: Grenzwert: 

  Pleystein Miesbrunn  

Chlorid mg/l 5,3 2,09 250 

Natrium mg/l 5,72 4,18 200 

Sulfat mg/l 11,7 8,68 250 

Parameter nach § 14 Abs. 1 Satz 3 TrinkwV einschl. Härtebereich nach Waschmittelgesetz und  
korrosionschemische Parameter nach DIN 50930 

Parameter: Einheit: Befund: Grenzwert: 

  Pleystein Miesbrunn  

Calcium  mg/l 28,3 37,9 -- 

Magnesium mg/l 2,88 1,34 -- 

Kalium mg/l 1,62 1,11 -- 

ph-Wert  8,28 7,92 -- 

Härtebereich nach   

Waschmittelgesetz 

 1 

4,6 °dH, 

0,82 mmol/l 

1 

5,6 °dH, 

1,0 mmol/l 

-- 

Der Messwert für den Analysenparameter Uran beträgt weniger als 0,0001 mg/l. Der Grenzwert be-
trägt 0,010 mg/l. Bei Bedarf kann das gesamte Untersuchungsergebnis der Trinkwasseruntersuchung 
bei der Verwaltungsgemeinschaft Pleystein eingesehen werden.  

von Günter Gschwindler  



 

BERICHT UNSERER JUGENDBEAUFTRAGTEN JULIA BEUGLER  

UND STEFAN WEIG  

Das Jahr 2024 war für die Kinder und Jugendlichen ein Jahr voller spannender Erlebnisse und gemeinschaft-

licher Aktivitäten. Besonders hervorzuheben sind zwei Veranstaltungen, die das Engagement unserer Ver-

eine und die Begeisterung der jungen Teilnehmer eindrucksvoll unter Beweis stellten.  

Im Juni fand die Aktion „Verein macht Schule“ statt, an der sieben Vereine teilnahmen: das BRK 

Lohma/Vohenstrauß, der Fotoclub, die Freiwillige Feuerwehr, die Freeriders, der OWV, der Tennisclub und 

der TSV Pleystein. Jeder Verein stellte eine Station auf, an der die Kinder in die verschiedenen Aufgaben 

und Aktivitäten hineinschnuppern konnten. Diese Veranstaltung bot den Kindern nicht nur die Möglichkeit, 

neue Interessen zu entdecken, sondern förderte auch den Austausch zwischen den Vereinen und der jun-

gen Generation.  

Ein weiteres Highlight war unser Kinderferienprogramm in den Sommerferien, dass in diesem Jahr mit einer 

Rekordzahl an beteiligten Vereinen aufwarten konnte. Das abwechslungsreiche Programm bot für jeden 

Geschmack etwas – von Spielenachmittagen über üge bis hin zu kreativen Workshops.  

Am Freitag, dem 26. Juli, startete das Ferienprogramm und die Kinder starteten mit einen Spiele-Nachmit-

tag am Zimmerplatz, organisiert von CSU JU FU Pleystein, in die großen Ferien. Weitere spannende Ange-

bote umfassten eine Kinderdisco des UPW Etzenricht, eine Alpaka-Wanderung mit den Old- und Youngti-

merfreunden Pleystein sowie Action im Freibad mit der Wasserwacht Pleystein. Der Bayernfanclub Rosen-

quarz Pleystein sorgte mit Wasserspielen für viel Spaß, während Geschicklichkeitsspiele vom Tennisclub 

Pleystein angeboten wurden. Ein besonderes Highlight war die Erlebnisfahrt in den Zoo Pilsen, organisiert 

vom Oberpfälzer Waldverein Pleystein. Den krönenden Abschluss bildete das Familienfest „Piratenparty“, 

das vom Kulturkreis ausgerichtet wurde.  

Diese Veranstaltungen haben nicht nur das Engagement unserer Vereine gezeigt, sondern auch dazu beige-

tragen, dass unsere Kinder und Jugendlichen aktiv am Vereinsleben teilnehmen konnten. Ein herzliches 

Dankeschön an alle beteiligten Helferinnen und Helfer für ihr Mitwirken!  

Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr voller spannender Aktivitäten und wünschen euch noch viel Spaß mit 

der Rätselseite im Heft.  

Eure Jugendbeauftragten Stefan und Julia 

 

 

 

 

  



 

 

 



 

 

  



 

 

ZOTTBACHTALSCHULEN PLEYSTEIN 

Roller für die Pleysteiner Grundschule 

 

Der Vorsitzende der Verkehrswacht Vohenstrauß, Herr Hans Messer, überreichte fünf Tretroller an die 

Grundschüler, um die für die Verkehrserziehung wichtigen Schonraumübungen durchführen zu können. 

Herr Messer betonte, dass der Erwerb der radfahrerspezifischen Kompetenzen bereits in der ersten Jahr-

gangsstufe beginnen sollte. Zunächst ist der Gleichgewichtssinn, das Spurverhalten, das Schwungempfin-

den, das Dimensionsgefühl und wenigstens ansatzweise auch die Sozialkompetenz bei der Benutzung eines 

Zweirads zu entwickeln. Dazu eignet sich am besten der Roller. Deshalb nennt der LehrplanPLUS unter den 

Kompetenzerwartungen ausdrücklich auch das Üben mit dem Roller im Schonraum. 

Das Ziel des Projektes „Schonraumübungen in der 2. und 3. Jahrgangsstufe“ ist es, nicht nur den Gleichge-

wichtssinn der Schüler- und Schülerinnen zu trainieren. Nach den Maßgaben des Lehrplan Plus ist auch das 

Training des Spurgestaltens und des Schwungempfindens beim Führen von Fahrzeugen, wie z.B. dem Fahr-

rad, wichtig. Dabei soll auch die Kompetenz des „Dimensionsgefühls“ entwickelt werden, wobei die Sozial-

kompetenz nicht vernachlässigt werden darf. 

Auch Bürgermeister Rainer Rewitzer und Rektor Gerhard Steiner bedankten sich für diese großzügige 

Spende der Verkehrswacht und wiesen auf die Notwendigkeit des Übens abseits des Straßenverkehrs hin. 

 

  



 

Einführung der Verfassungsviertelstunde in der JAMI-Klasse 5/6 

 

In diesem Schuljahr wird zum ersten Mal die Verfassungsviertelstunde an bayerischen Schulen durchge-

führt, die eingeführt wurde, um das Bewusstsein der Schüler für demokratische Werte und die Grundlagen 

unserer Verfassung zu schärfen. In der JAMI-Klasse 5/6 der Zottbachtalmittelschule Pleystein leitete Lehre-

rin Kristin Maier eine inspirierende Verfassungsviertelstunde, die sich intensiv mit dem Thema Demokratie 

auseinandersetzte. 

Zu Beginn wurde ein Märchen vorgelesen, das die Schüler in eine fantasievolle Welt entführte, in der der 

König mit absurden Gesetzen regierte. Beispielsweise war es montags nur erlaubt, Brokkoli zu essen, wäh-

rend Schokolade strengstens verboten war. Diese Erzählung diente als lebendige Illustration der Auswirkun-

gen einer autokratischen Herrschaft. 

Im Anschluss hörten die Schüler einen Podcast, in dem Kinder darüber berichteten, was Demokratie für sie 

bedeutet. Diese unterschiedlichen Perspektiven regten die Schüler zum Nachdenken und Diskutieren an. 

Abschließend gestalteten alle gemeinsam ein farbenfrohes Plakat, das vom Kreisjugendring Neustadt a.d. 

Waldnaab bereitgestellt wurde. Dieses Plakat fasste die Erkenntnisse der Klasse zusammen und repräsen-

tierte ihre Vision von einem demokratischen Miteinander. Die Aktion förderte nicht nur das Verständnis der 

Schüler für demokratische Grundwerte, sondern stärkte auch den Gemeinschaftssinn und die Kreativität 

der Klasse. 

  



 

Mittelschule Pleystein ist nun ,,Digitale Schule der Zukunft” 

 

Im November dieses Jahres war es endlich soweit: Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 5/6 der Mittel-

schule Pleystein haben ihre persönlichen iPads erhalten und sind nun bestens für den digitalisierten Unter-

richt gerüstet.  

Diese bedeutende Verbesserung wurde durch die großzügige Förderung des Freistaats Bayern ermöglicht 

und ist ein wichtiger Schritt, um unsere Kinder und Jugendlichen auf die immer digitaler werdende Lebens- 

und Arbeitswelt von morgen vorzubereiten.  

Mit der Einführung der Tablets wird die Medienbildung gestärkt, die Unterrichtsqualität gesteigert und Bil-

dungsgerechtigkeit gewährleistet. In einer zunehmend komplexen digitalen Welt ist es entscheidend, dass 

die Schülerinnen und Schüler auf diese Herausforderungen vorbereitet sind. Digitale Kompetenzen werden 

daher fächerübergreifend gefördert, sodass die Lernenden nicht nur passiv Medien konsumieren, sondern 

aktiv digitale Lernprodukte wie Präsentationen, Lernvideos oder Podcasts gestalten können. 

Die neue Lernkultur ermöglicht es den Schülerinnen und Schülern, zeit- und ortsunabhängig mit ihren Lehr-

kräften und untereinander zu kommunizieren, Materialien auszutauschen und Feedback zu geben sowie zu 

erhalten. Dabei werden digitale und analoge Lernformate bewusst miteinander kombiniert, um ein umfas-

sendes Lernerlebnis zu schaffen.  

Die Begeisterung der Schülerinnen und Schüler der Klasse 5/6 ist groß, und sie freuen sich darauf, ihre 

neuen Geräte in den kommenden Tagen auszuprobieren und in den Unterricht zu integrieren. 

 

 

 

  



 

Schulhund Buddy 

Seit Schuljahresbeginn bereichert Buddy, der Schulhund, das Schulleben an den Zottbachtalschulen in  

Pleystein, sehr zur Freude der Schülerinnen und Schüler. 

Buddy ist ein dreijähriger Golden Retriever Rüde und begleitet Konrektorin Kerstin Krämer-Höreth mehr-

mals die Woche im Unterricht in Pleystein. Am Dienstag und Freitag ist er morgens auch an der Grund-

schule in Waidhaus und an der Grundschule in Neudorf vorort. 

Buddy trägt zu einem positiven und ruhigen Unterrichtsklima bei. Er unterstützt die Schülerinnen und Schü-

ler bei Nervosität sowie Angst während der Probearbeiten, fördert ihr Selbstvertrauen und steigert das Ver-

antwortungsbewusstsein der Kinder und Jugendlichen. 

Momentan macht Buddy noch eine Zusatzausbildung zum Therapiehund in Regensburg. 

Die Leseförderung ist nur ein Bereich von vielen, bei dem Buddy eingesetzt werden kann. Hierbei ist es Kin-

dern mit Problemen beim Lesen möglich, Buddy ganz entspannt vorzulesen und so ihre Lesefähigkeit zu 

verbessern. Des Weiteren kann er bei Differenzierungsmaßnahmen wie beispielsweise in Mathematik ein-

gesetzt werden. 

 

  



 

STADTBÜCHEREI PLEYSTEIN  

 

Ihr Team der Stadtbücherei Pleystein 

Hans Müllhofer, Katarina Elbl-Müllhofer, Yvonne Knöferl,  

Marianne Zehent, Berthold Zehent, Birgit Müllner, Marie Müllner,  

Regina Künzl, Regina Pschirrer, Christa Wildenauer, Rosi Held,  

Alfred Held, Lydia Leimberg, Sabine Fuchs 

  



 

ARBEITSKREIS MUSEUM 

 

Die Geschichte Pleysteins, ihre Besonderheiten und die 

Bedeutung der Stadt sowie ihrer Umgebung ins Bewusstsein  

der Menschen zu rücken und ihnen weiterzugeben, sind seit  

20 Jahren die Beweggründe des Stadtmuseums und des  

Museumsarbeitskreises.  
 

 

 

 

 

Im Jahr 2004, in der Amtszeit des Altbürgermeisters Johann Walbrunn, wurde der Museumsarbeitskreis ge-

gründet und das Gebäude, das seit 1967 das „Haus der Heimat“ beherbergte, schrittweise zum Stadtmu-

seum umgebaut und neu strukturiert.  

Die 675-Jahrfeier der Stadt Pleystein anno 2006 gab den Anstoß, im Museumsgebäude einen Kultursaal für 

wechselnde Kunst- und Jubiläumsausstellungen sowie Vorträge einzurichten. 

Diesen Kultursaal, aber auch das gesamte Museum gestaltet und belebt der ehrenamtlich tätige Museums-

arbeitskreis, mit 12 bis 15 Mitgliedern, seit nunmehr 20 Jahren. Er bietet neben informativen Veranstaltun-

gen auch Brauchtum und Geselligkeit sowohl für erwachsene Besucher als auch für Kinder und Schulklas-

sen. 

Neben kulturellen Angeboten und der Geschichte sowie dem Leben in der Stadt Pleystein bildet die Minera-

logie einen wesentlichen Schwerpunkt des Museums.  

Die historische Lehner-Sammlung, Mineralien aus Pleystein und Umgebung, die Ferdinand Lehner zusam-

mengetragen und um 1935 der Stadt Pleystein vermacht hat, stellt für das Stadtmuseum ein Alleinstel-

lungsmerkmal dar und macht Pleystein vor allem für Geologen und Mineralogen enorm bedeutend. 

Als Info-Stelle des Geoparks Bayern-Böhmen und mit den seit 2012 stattfindenden Geo-Tagen erlangte das 

Stadtmuseum weiteren Bekanntheitsgrad.  

Nach der Renovierung der sechs Mineralogie-Räume im 1. Stock erhielt das Stadtmuseum 2022 als weitere 

„Schätze“ Exponate von Hagendorf-Süd aus der Mineralogischen Staatssammlung München. So wurde das 

Haus für Fachpublikum und Universitäten zu einer noch wichtigeren Ausstellungsstätte lokaler Mineralien. 

Durch einen Besuch im Stadtmuseum und Aktionen des Museumsarbeitskreises konnte während des ge-

samten Jubiläumsjahres, auch in Zusammenarbeit mit Vereinen und Privatpersonen, so manches Schman-

kerl erlebt werden: Historische Bilder aus Pleystein, GeoTage, Vorträge, Familien- und Kinderaktionen, ein 

gemütlicher „Ratsch“ bei Kaffee und Kuchen, Bilderschau „20 Jahre Museum & MAK“, eine besondere Kir-

chenführung sowie ein geselliger Dämmerschoppen. 

Laut Museumsarbeitskreis lohnt auch 2025 der Besuch des Stadtmuseums Pleystein 

Von Christa Walbrunn, Museumsarbeitskreis 

  



 

KITA ST. ELISABETH  

Ein Blick zurück: Das Kindergartenjahr in Pleystein 

Im vergangenen Kindergartenjahr durften die Kinder des Kindergartens Pleystein viel Spannendes 
erleben und lernen. Unter dem Jahresthema „Bei uns daham“ haben die kleinen Entdecker 
verschiedene Berufe in unserer Heimatstadt kennenlernen dürfen.  
Gemeinsam besuchten wir die Bäckerei Enslein, wo die Kinder hautnah erleben konnten, wie Brot 
und Semmeln entstehen. Der Besuch beim Friseur war ein weiteres Highlight, wo die Kleinen 
erfahren durften, was eine Friseurin macht. Auch der Zahnarzt öffnete seine Türen für uns und 
zeigte den Kindern, wie sie ihre Zähne gesund halten können. Ein besonderes Erlebnis war der 
Besuch des Rathauses, wo die Kinder viel über die Aufgaben der Stadtverwaltung lernten. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Doch nicht nur die Ausflüge waren ein großer Teil unseres Jahres. Auch spannende Besuche kamen 

in die Kita: Der Krankenwagen und die Feuerwehr stellten ihre Fahrzeuge vor und erklärten den 

Kindern, welche wichtigen Aufgaben sie im Alltag erfüllen. Die Vorschulkinder durften zudem im 

Sommer die Polizei besuchen, was für viele Augenblicke der Faszination sorgte. 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein weiterer Höhepunkt war unser traditionelles Maifest, das unter dem Motto „Bei uns 

daham“ stand. Die Kinder erfreuten die Eltern mit fröhlichen Liedern wie „Wos ham ma in der 

kloina Stodt“, „Ja in Pleystein, da ists lustig“ und dem „Berufelied“. Es war ein wunderschöner Tag, 

der die Gemeinschaft stärkte und Freude brachte.  

Seit September hat unser Jahresthema gewechselt und steht nun unter dem Motto „Kunterbunt“. 

Die Kinder waren kreativ und bastelten für den Martinszug prächtige Laternen mit bunten Sternen.  

Im Dezember war der Nikolaus zu Besuch – ein Ereignis, das die Kinder jedes Jahr mit großer 

Vorfreude erwarten.  

Wir blicken auf ein ereignisreiches Jahr zurück, in dem die Kinder viel 
gelernt und zahlreiche schöne Erinnerungen geschaffen haben.  

Ein herzliches Dankeschön an alle, die uns dabei unterstützt haben!  

Wir freuen uns auf viele weitere spannende Erlebnisse in unserem 
Kindergarten. 

Euer Team aus dem  

Kindergarten Pleystein 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

VERABSCHIEDUNG UNSERER MARKTMEISTER  

Die Ära unserer Marktmeister Markus Schulz und Reinhold Schulz geht nach über 35 Jahren zu Ende.  

Unzählige Kreuzbergfeste haben unsere Marktmeister organisiert und kannten noch solche Originale der 

Fieranten wie den „Billigen Jakob“ persönlich. Angefangen von der Bearbeitung der Fierantenbewerbungen 

bis hin zur Abrechnung der Standgebühren waren sie stets ganz vorne in Kontakt mit unseren Markthänd-

lern. Mit ihnen verlieren wir nicht nur verlässliche Mitarbeiter, sondern auch geschätzte Kollegen. Erster 

Bürgermeister Rainer Rewitzer dankte Herrn Markus Schulz und Herrn Reinhold Schulz für die geleistete 

Arbeit und wünschte ihnen im Namen der Stadt Pleystein alles Gute für die Zukunft. 

 

 

von Günter Gschwindler 

 

 

 

 

  



 

BERICHT UNSERES NEUEN MARKTMEISTERS 

Das Kreuzbergfest 2.0 

Das Bergfest. Als Kind war ich fasziniert von der lebhaften Atmosphäre, den vielfältigen Ständen und der 
Freude, die dieses Fest in die Stadt brachte. Heute habe ich die ehrenvolle Aufgabe, das Bergfest zu organi-
sieren und in eine erfolgreiche Zukunft zu führen. 

Die Märkte in Pleystein sind für viele Bürgerinnen und Bürger ein fester Bestandteil des Jahres. Doch die 
letzten Jahre, insbesondere die Herausforderungen der Corona-Pandemie, haben Spuren hinterlassen. 
Mein Ziel ist es, die Lebendigkeit und den besonderen Charakter des Bergfests zurückzubringen. Dabei 
möchte ich die Tradition bewahren und gleichzeitig mit neuen Ideen frischen Wind in das Fest bringen. 

Ein wichtiger Schwerpunkt meiner Arbeit wird sein, regionale Händler und Künstler stärker einzubinden. 

Handgefertigte Produkte, kulinarische Highlights aus der Umgebung und kreative Ideen aus der Region sol-

len das Angebot bereichern.  

Damit wird das Bergfest nicht nur zu einem Ort des Handels, sondern auch zu einer Bühne für das, was 
Pleystein und seinen BERG ausmacht. 

Das Bergfest soll ein Treffpunkt für alle sein – ein Ort, an dem Gemeinschaft gelebt wird. Meiner Ansicht 
nach geht es darum, Menschen zusammenzubringen, Ideen auszutauschen und gemeinsam einen schönen 
Tag zu erleben. Jung und Alt sollen sich gleichermaßen willkommen fühlen. 

Die Zukunft des Bergfests liegt in meinem Handeln, und in der Kreativität aller Pleysteiner.  

Ich lade alle ein, sich mit Ideen oder Produkten einzubringen, und das Bergfest mitzugestalten. 

Haben Sie Ideen oder Vorschläge, wie das Bergfest noch besser werden kann?  
Schreiben Sie mir gerne an bergfest.pleystein@outlook.de 
Ihr Marktmeister 

Amged Zeyada 
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WICHTIGE INFOS FÜR HUNDEHALTER 

Ein Appell an Hundebesitzer: Hundekot entsorgen – für eine saubere Stadt 

In vielen Städten und Gemeinden sorgt ein altbekanntes Problem immer wieder für Diskussionen: 
HUNDEKOT, der nicht aufgesammelt wird, verschmutzt Gehwege, Parks und Grünanlagen. Dieses Problem 
betrifft nicht nur das Stadtbild, sondern bringt auch hygienische Risiken. Es ist Zeit, Hundebesitzer zu sensi-
bilisieren und gemeinsam an einer Lösung zu arbeiten.  
Warum ist Hundekot ein Problem? 
Nicht entsorgter Hundekot ist nicht nur ein Ärgernis für Spaziergänger, sondern auch ein Gesundheitsrisiko. 
Besonders Kinder und andere Hunde oder Wildtiere können mit den Hinterlassenschaften Ihres Vierbeiners 
in Kontakt kommen und sich mit Parasiten oder Krankheitserregern infizieren.  
Darum gibt es im Stadtgebiet Pleystein bereits praktische und kostenlose Lösungen, es stehen Spender mit 
Kotbeuteln zur Verfügung. Diese Beutel ermöglichen eine hygienische Entsorgung in den dafür vorgesehenen 
Abfallbehältern.  

               
 

Standorte in Pleystein: 

Grünanlage am Herrnpointweiher, Grünanlage am Stadtweiher, Friedhof. 

Zwei weitere Standorte kommen 2025 hinzu. 
Bitte helft alle mit, um unsere Landschaft sauber zu halten! 

von Cornelia Gatzky 

RÄUM- UND STREUPFLICHT 

Hinweisen möchten wir Sie wieder auf die Verordnung zur Räum- und Streupflicht.  

Sie finden die aktuelle Bekanntmachung über den Vollzug der Verordnung über die Reinhaltung und Reini-

gung der öffentlichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter vom 17.12.2018 auf unserer 

Homepage unter www.pleystein.de Rubrik Aktuelles und Bekanntmachungen 
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IHRE ANSPRECHPARTNER IM RATHAUS 
 

VGem Pleystein Tel.  09654 92 22 -0 

Fax: 09654 92 22 -25 

poststelle@pleystein.de  

Erster Bürgermeister 09654 92 22 -14 rrewitzer@pleystein.de Rainer Rewitzer 

Zweite Bürgermeisterin 09654 92 22 -14 alang@pleystein.de Andrea Lang 

Geschäftsstellenleiter 09654 92 22 -23 ggschwindler@ 

pleystein.de 

Günter Gschwindler 

Finanzverwaltung/ 

Bauwesen Georgenberg 

09654 92 22 -24 mfriedl@pleystein.de Markus Friedl 

Bürgerbüro/Passamt/ 

Standesamt/Wahlamt/ 

Sozialwesen/ 

Gewerbeamt/Friedhofswe-

sen/Einwohnermeldeamt 

09654 92 22 -11 cscotta-enslein@ 
pleystein.de 

Claudia Scotta-Enslein 

Bürgerbüro/ Wahlamt 
Passamt/Ordnungsamt 
Sozialwesen/Gewerbeamt/ 

Einwohnermeldeamt 

09654 92 22 -12 dvater@pleystein.de Daniel Vater 

Leitung Kämmerei/ 
Finanzverwaltung 

09654 92 22 -13 tstoehr@pleystein.de Thomas Stöhr 

Kasse/Steueramt/ 
Tourismus 

09654 92 22 -15  

Oder 

09654 92 22-33 

mherrmann-pressl@ 

pleystein.de 

 

Maria Herrmann-Preßl 

Gebührenabrechnung 
Wasser/Abwasser 
Hundesteuer 

09654 92 22 -20 cgatzky@pleystein.de Cornelia Gatzky 

Personalwesen/ 
Feuerwehrwesen 

09654 92 22- 18 mschoen@pleystein.de Matthias Schön 

Buchhaltung 09654 92 22 -19 vzetzl@pleystein.de  Verena Zetzl 

Bauamt 09654 92 22 -17 urupprecht@ 
pleystein.de 

Uli Rupprecht 

Bauhofleitung 0172  8602716    Siegfried Völkl 

Unsere Mitarbeiter der Verwaltungsgemeinschaft Pleystein sind zu folgenden Zeiten für Sie da:  

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

8:00 – 12:00 8:00 – 12:00 8:00 – 12:00  8:00 – 12:00 8:00 – 12:00 

 14:00 – 16:00  14:00 – 17:30  

Unser Bürgermeister Rainer Rewitzer steht Ihnen jederzeit nach Terminabsprache zur Verfügung! 
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WAS SO LOS WAR 2024 IN DER STADTGEMEINDE PLEYSTEIN  

**Ehrung für langjährigen aktiven Feuerwehrdienst** 

Am 14.11.2024 fand im Pleysteiner Rathaus die feierliche Verleihung des Feuerwehr-Ehrenabzei-
chens statt. 

Die Veranstaltung zeigte einmal mehr die Wertschätzung, die der Feuerwehr für Ihre wichtige Ar-

beit entgegengebracht wird. 

 

 
**Spendenlauf Duchenne-Muskeldystrophie** 

Unter dem Motto "Laufen für diejenigen, die es nicht mehr können!“ machte das Lauf-KulTour 

Team am Samstag, 31.08.2024, einen Zwischenstopp in Pleystein. Bürgermeisterin Andrea Lang 

überreichte im Namen der Stadt eine kleine Spende. Danke auch den Schiclub TSV Pleystein und 

Josef Windirsch für die Unterbringung und Verpflegung der Sportler.  

  

https://www.facebook.com/laufkultour?__cft__%5b0%5d=AZUiuhDP2p78m_c9bfXL1JyPNehIHxtW74kv63rZX10_CRjjTThuEhtXsPv8Acb9wVTK9xKVfmz8WFmPd-EjyEnFgRsARGzxapI2acf73K56Pz9wChbTK8QyHqTW_DCatJUOd0IjoNc0i5HTGr7gjXghru_2qO67jgGUsfBoTdlt4Q&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/schiclubpleystein?__cft__%5b0%5d=AZUiuhDP2p78m_c9bfXL1JyPNehIHxtW74kv63rZX10_CRjjTThuEhtXsPv8Acb9wVTK9xKVfmz8WFmPd-EjyEnFgRsARGzxapI2acf73K56Pz9wChbTK8QyHqTW_DCatJUOd0IjoNc0i5HTGr7gjXghru_2qO67jgGUsfBoTdlt4Q&__tn__=-%5dK-R


 

**Stellvertretende Landrätin** 

Unsere Zweite Bürgermeisterin Frau Andrea Lang hat jetzt die Position  

als Stellvertretende Landrätin. 

 
 
 

 

**Pfandkasse für den guten Zweck** 

Soldaten des Panzerbataillons 104 aus Weiden spenden je 1.000 € an den Kulturkreis Pleystein 
und den Elternbeirat der Zottbachtalschulen.  

 

Von Cornelia Gatzky 

 

  

https://www.facebook.com/andrea.lang.39948?__cft__%5b0%5d=AZUXXSQUNoCqM1uHmYlSByiAepqsu6nS3jo-WDrNRououyxZgpZ3Hcc32OhzFZpMDyTMMLjAdOVF1ChbxKmlA6u0qY-EwCwPThf1nyXYF0u4eMOA7E2YfR6lgY3T1lj2lEfVO4Cds4qLi-0TJhuNZWHZy6u1Vqo4J47fihzUkSsPwkKz9zycO4uJkrormlGpzWg&__tn__=-%5dK-R


 

SONSTIGES 

 

Blutspendetermine in Pleystein: 

Mittwoch: 19. Februar 2025 

Mittwoch:  02. Juli 2025 

Mittwoch:   29. Oktober 2025 

 

 

 

 

 

  



 

IMPRESSUM 

 

 

Den Vereinen und Institutionen der Stadt Pleystein wird in den künftig erscheinenden Ausgaben wieder 

die Möglichkeit gegeben, in der Bürgerinformation Beiträge, Berichte, Bilder, Bekanntmachungen, etc. zu 

veröffentlichen. 

Feedback erwünscht! Wir möchten die Bürgerinformation für Sie immer weiterentwickeln, deshalb sagen 

Sie uns, was wir verbessern können, oder was Ihnen gut gefallen hat!  

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Wir wünschen Ihnen 

ein frohes  

Weihnachtsfest  

und einen guten Rutsch ins Jahr 2025!  

Stadt Pleystein 
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